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wird neue Geschäftsmodelle und eine nachhaltige Steigerung 
der Wertschöpfung ermöglichen. Die „Digitale Agenda“ der 
Schaeffler Gruppe hat vier Schwerpunkte: Produkte & Services, 
Maschinen & Prozesse, Analysen & Simulation und Nutzer
erlebnis & Kundenwert. Mit der „Digitalen Agenda“ konzentriert 
sich die Schaeffler Gruppe sowohl auf die internen Abläufe als 
auch auf Produkte und Lösungen für ihre Kunden. Es gilt nicht 
nur intern die Effizienz der Prozesse zu erhöhen, vorhandene 
Daten intensiver zu nutzen und Produktionsstandorte, 
Maschinen und Gebäude besser miteinander zu vernetzen. 
Es geht auch darum, bestehende Geschäftsmodelle der Kunden 
zu erweitern und mitzuhelfen, neue zu entwickeln.

Chancen im rechtlichen Bereich

Die rechtlichen Chancen der Schaeffler Gruppe resultieren ins
besondere aus den folgenden Faktoren:

Emissionsnormen

Stetig steigende Anforderungen an die zu erfüllenden Abgas-
normen (Euro-Norm, CAFE-Standard) verschärfen den Druck auf 
die OEMs, energieeffiziente Lösungen für den Fahrzeugantrieb 
– bestehend aus Verbrennungsmotor und Getriebe – zu nutzen. 
Als Entwicklungspartner kann die Schaeffler Gruppe mit ihrer 
Innovationskraft die Suche nach Lösungen unterstützen und 
damit Innovationen schaffen, die sich von den Herstellern in 
Marktvorteile umwandeln lassen.

Durchschnittlicher Flottenverbrauch

Neben den Emissionsnormen nimmt der staatliche Druck auf die 
OEMs im Hinblick auf die von ihnen produzierten Fahrzeuge zu, 
indem über den Fahrzeugmix ein bestimmter Flottenverbrauch 
vorgegeben wird. Dies unterstützt die notwendigen Entwick-
lungen zur Emissionsreduzierung ebenfalls, wovon vor allem 
technologieorientierte Zulieferer wie die Schaeffler Gruppe profi-
tieren. Die Anforderungen vom Markt und von der Gesetzgebung 
erfordern eine starke Entwicklungspartnerschaft zwischen Fahr-
zeughersteller und Lieferant.

Chancen im finanziellen Bereich

Die finanziellen Chancen der Schaeffler Gruppe resultieren ins-
besondere aus den folgenden Faktoren:

Rating

Die Ratingagenturen Standard & Poor’s und Moody’s vergeben 
seit Januar 2012 ein Unternehmensrating für Schaeffler sowie 
Instrumentenratings für die ausstehenden Anleihen. Eine Ver-
besserung der von Standard & Poor’s und Moody’s vergebenen 
Ratings kann für die Schaeffler Gruppe grundsätzlich zu güns
tigeren Finanzierungskonditionen führen bzw. neue Finan
zierungsmöglichkeiten eröffnen. Im Geschäftsjahr 2016 hat 

die Ratingagentur Moody’s das Unternehmensrating der 
Schaeffler AG auf Baa3 (Investment Grade) mit stabilem Ausblick 
angehoben. Die Ratingagentur Standard & Poor’s hob das Unter-
nehmensrating der Schaeffler AG auf BB+ (Sub Investment Grade) 
mit stabilem Ausblick an. Das Instrumentenrating für besicherte 
Anleihen wurde auf Baa3 (Moody’s) bzw. BB+ (Standard & Poor’s) 
angehoben. Als Folge der vollständigen Rückzahlung der unbe
sicherten Anleihe am 13. Oktober 2016 wurde das Instrumenten-
rating der unbesicherten Anleihe zurückgezogen.

Finanzmärkte

Günstige Zins- und Wechselkursentwicklungen können sich 
positiv auf das Finanzergebnis und die Ertragslage der Schaeffler 
Gruppe auswirken. Die Finanzmärkte werden laufend überwacht, 
um mögliche Auswirkungen auf die Schaeffler Gruppe frühzeitig 
zu erfassen und etwaigen Handlungsbedarf zu identifizieren.

4.5 Gesamtbeurteilung der Chancen- und 
Risikosituation der Schaeffler Gruppe

Die von der Schaeffler Gruppe ausgegebene Prognose ist auch 
unter Berücksichtigung der gegebenen Risikopotenziale nicht 
gefährdet. Zusätzlich zu den im Lagebericht beschriebenen 
spezifischen Risiken kann es allerdings jederzeit zu unvorher-
sehbaren Ereignissen kommen, die den Produktionsprozess, 
die Kundenbeziehung oder die Reputation des Unternehmens 
erheblich schädigen.

Die Risikosituation der Schaeffler Gruppe hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr leicht verschlechtert. Dies ist auf die Aufnahme 
neuer Risiken und eine teilweise geänderte Einschätzung der 
Schadenswirkung mittlerer Risiken zurückzuführen.

Die Gesamtbeurteilung der wesentlichen Chancen und Risiken 
lässt keine Risiken erkennen, die alleine oder in Kombination 
mit anderen Risiken den Bestand des Unternehmens gefährden 
können.


